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Herausforderungen - Zusammenfassung

- Falllast

- Psychologische Belastung
Wichtigkeit der Qualität der
Arbeit der
Berufsbeistandspersonen für
die Klienten

- Begrenzte finanzielle Ressourcen

- Abhängigkeit von der Politik

- Regionale und historische
Gegebenheiten - Grösse der Dienste
- Föderalismus

- Zusammenarbeit im Zwangskontext

- Fachkräftemangel
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Was unternimmt und plant der SVBB? (I/II)

- Förderung der Umsetzung der KOKES-Empfehlungen (namentlich durch ein
Monitoring/Studie zur Umsetzung der KOKES-Empfehlungen)

- Politische Arbeit
- Mediale Präsenz – Medienarbeit
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Was unternimmt und plant der SVBB? (II/II)

- Vernetzung und Förderung des Austauschs unter den Mitgliedern
- Weitere Dienstleistungen zur Unterstützung der Berufsbeistandspersonen

wie z.B. Rechtsberatung, Weiterbildungen (SVBB Tagung), Zertifizierung
- Auch Vermittlung der sehr positiven Seiten des Berufsbilds (!)
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Schweizweite Studie zur Umsetzung der KOKES-
Empfehlungen durch die BFH, im Auftrag vom
SVBB
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Monitoring der Umsetzung: 5 Jahre nach Publikation

Der SVBB-ASCP schliesst eine Lücke

 erste landesweite Befragung der Berufsbeistandschaften
zu ihrer heterogenen Form der Organisation

Methodisches Vorgehen

 Online Fragebogen an 288 Organisationen aus der
ganzen Schweiz (auf D, F & I)

 Qualitative Interviews mit Organisationen aus Regionen,
die in der Umfrage unterrepräsentiert waren

Repräsentativität

 62% Rücklaufquote (182 ausgefüllte Fragebögen)
 Hohe Repräsentativität bzgl. Regionaler Verteilung der

Organisationen
This Photo by Unknown Author is licensed under CC BY-SA
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Heutiger Einblick: Ausgewählte Ergebnisse

Stand Ist-Soll
im Erwachsenenschutz

nach 5
Jahren

 Personelle Ressourcen
 Falllast und unterstützende

Ressourcen
 Mindestgrösse
 Vorgelagerte Leistungen



Personelle Ressourcen

KOKES Empfehlung Stand 2025

Führung und ManagementRessourcen für 5-6 Beistandspersonen
im Erwachsenenschutz:  41% erfüllen empfohlene Ressourcen

Administration / Buchhaltung
 Führung und Management: 80 – 

100% 19% erfüllen empfohlene Ressourcen im
Erwachsenenschutz



 Admin/Buchhaltung ES: 100% pro
100% Beistandsperson Rechtsdienst

 Rechtsdienst: 30 – 40 %
 12% erfüllen empfohlene Ressourcen

 Stabstelle Qualitäts- und Qualitäts- und Wissensmanagement
Wissensmanagement: 30 – 40%

 18% erfüllen empfohlene Ressourcen
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Falllast und unterstützende Ressourcen

KOKES Empfehlung Stand 2025

 Falllast seit 2020 rückläufig
Falllast Erwachsenenschutz
 Max. 60 aktuelle (laufende)

Mandate (Falldossiers am Stichtag)
pro 100% Fallarbeit

 Nach wie vor erfüllen nur etwa 50% der
Organisationen mit Mindestgrösse die
geforderten Fallzahlen pro Beistandsperson

 Max. 70 bearbeitete Mandate
(kumulierte Falldossiers) pro Jahr
pro 100 %  Achtung: Falllast muss unter Berücksichtigung

der Höhe der unterstützenden Ressourcen
beurteilt werden  Über 80% der
Organisationen erfüllen die Empfehlungen zur
Höhe der umfassenden unterstützenden
Ressourcen nicht.



Mindestgrösse

Stand 2025

Mindestgrösse

 Mind. 10 - 14 Mitarbeitende
 Rund 62% der

 Mindestgrösse ermöglicht
Umsetzung KOKES-

Organisationen verfügen
über eine Grösse von
mindestens 10Empfehlungen und den damit

verbundenen Ansprüchen
gerecht zu werden.

Mitarbeitenden.



Vorgelagerte Leistungen

KOKES Empfehlung

 Bereitstellen oder Unterstützen von
vorgelagerten Angeboten durch
Kanton und Gemeinden:

«Wir haben oft auch Mandate, die gar nicht
ein Mandat sein müssten, wenn wir gute,
unterstützende Dienste hätten»

Berufsbeistandschaften massgeblich
entlasten

(Zitat einer Fachperson im Rahmen der Studie).



Vorgelagerte Leistungen

Stand 2025

 Vorgelagerte Leistungen wurden seit 2021
in 11% der befragten Organisationen
systematisch ausgebaut.

Fehlende oder mangelnde
vorgelagerte Angebote =
Prinzip der Subsidiarität
kann nicht immer
gewährleistet werden =
mehr Dossiers bei den
Berufsbeistandschaften.

 Insgesamt ist das Angebot an vorgelagerten
Dienstleistungen in vielen Regionen breit,
aber nicht vollständig oder ausreichend
ausgebaut.

 Deutliche Defizite bestehen in
spezialisierten Angeboten, insbesondere für
junge Erwachsene in Übergangssituationen.

 Bestehende Angebote sind zudem oftmals
nicht mit genügend Ressourcen ausgestattet



Schlussfolgerungen - Wie kann die schon begonnene Entwicklung
weiter gestärkt werden?

Handlungsansätze ausgehend von den Ergebnissen:
Ziele KOKES-Empfehlungen

 Weitere Anpassung der Fallzahlen an die Empfehlungen und
Ausbau der Ressourcen

 die Unterstützung für
schutzbedürftige Personen zu
verbessern;

 Unterstützung in der Entwicklung massgeschneiderter
Lösungen und Kooperationsmöglichkeiten insbesondere für
kleinere Organisationen

 indem die Arbeitsbedingungen
für Berufsbeistandspersonen
optimiert werden.

 Qualitätssicherung und Rollenklärung bei komplexen
Fallportfolios

 Ausbau vorgelagerter Leistungen zur Sicherstellung der
 Umsetzung innerhalb 10-15

Jahren erreichen. Subsidiarität

 Verbesserung des Zugangs zu fachlicher Unterstützung und
Weiterbildung für Mitarbeitende



Ausführlichere Informationen
Für weitere Auskünfte

Dr. Manuela Baeriswyl
Geschäftsführerin SVBB
031 311 51 44
manuela.baeriswyl@svbb-ascp.ch

Daniela Willener
Wissenschaftliche Mitarbeiterin Berner Fachhochschule
031 848 61 18
daniela.willener@bfh.ch

Weiterführende Links

• Monitoring Bericht zur Umsetzung der KOKES-Empfehlungen: Bericht_Monitoring_Empfehlungen__DE_.pdf

• Willener, D., Wrubel, V., Vuissoz, F. (2025). Die KOKES-Empfehlungen in der Praxis: Landesweite Befragung
von Berufsbeistandschaften zur Umsetzung und Folgerungen für das Praxisfeld. In: Zeitschrift für Kindes-
und Erwachsenenschutz (366-371). Schulthess Juristische Medien.
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